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(54) Vibrator für Geräte zur Vibrationstherapie sowie Gerät für eine Vibrationstherapie

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Vibrator
zur Verwendung bei Geräten zur Vibrationstherapie,

insbesondere beim Menschen, mit einem Elektromotor
(5) und mit einer von diesem umlaufend angetriebenen
Unwucht (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Vibrator
gemäß Oberbegriff Schutzanspruch 1 sowie auf ein Ge-
rät zur Vibrationstherapie gemäß Oberbegriff Patentan-
spruch 4 oder 6.
[0002] Ein Gerät zur Vibrationstherapie in Form einer
Rückenlehne für Sitze, insbesondere Bürostühle ist be-
kannt (DE 198 10 755). Der verwendete Vibrator besteht
aus einem Elektromotor mit umlaufender Welle, auf der
als Unwucht ein Exenter angeordnet ist.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, einen verbesser-
ten Vibrator für Geräte zur Vibrationstherapie aufzuzei-
gen. Zur Lösung dieser Aufgabe ist ein Vibrator entspre-
chend dem Schutzanspruch 1 ausgebildet. Geräte zur
Vibrationstherapie sind entsprechend den Schutzan-
sprüchen 4 oder 6 ausgeführt.
[0004] Der erfindungsgemäße Vibrator zeichnet sich
durch eine besonders flache und einfache Bauweise
aus und eignet sich insbesondere auch zur Verwendung
in Rückenlehnen bei Sitzen, beispielsweise Autositzen.
[0005] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche. Die Erfindung wird im fol-
genden anhand der Figuren an Ausführungsbeispielen
näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter Darstellung einen Schnitt
durch eine Rückenlehne eines Sitzes, bei-
spielsweise eines Fahrzeugsitzes, zusammen
mit einem erfindungsgemäßen Vibrator;

Fig. 2 in vereinfachter Darstellung eine Badewanne
mit einem an der Unterseite der Wanne ange-
ordneten Vibrator.

[0006] In der Figur 1 ist 1 die Rückenlehne eines Sit-
zes, und zwar beispielsweise eines Fahrzeugsitzes. Die
Rückenlehne 1 besteht aus einem Gestell oder einer
harten Schale 2, auf der zumindest an der dem Sitz zu-
gewandten Vorderseite die übliche Polsterung 3 vorge-
sehen ist. An der Schale 2 ist der in der Figur 1 allgemein
mit 4 bezeichnete Vibrator befestigt. Dieser besteht im
wesentlichen aus einem Elektromotor 5, der als Außen-
läufermotor ausgeführt ist, und zwar mit einem umlau-
fenden, napfartigen äußeren Gehäuse 6 und einem
nicht rotierenden inneren Stator 7, der auch die Wick-
lungen des Elektromotors 5 aufweist. Der Stator 7 ist an
einer Konsole 8 befestigt, die ihrerseits an einer Vibra-
torplatte 9 gehalten und so ausgebildet ist, daß die Ach-
se des Motors 5 mit den Oberflächenseiten der Platte 9
einen Winkel kleiner als 90°, beispielsweise einen Win-
kel von 45° einschließt. Mit der Platte 9 ist der Vibrator
4 unmittelbar am Gestell 2 befestigt, und zwar beispiels-
weise durch Anschrauben. Das umlaufende Gehäuse 6
ist mit einer Unwucht 10 ausgebildet, so daß bei einge-
schaltetem Motor 5 dieser eine mehrachsige Vibrations-
bewegung, d.h. eine Vibrationsbewegung in mehreren
Achsen auf die Platte 9 ausübt. Der Motor 5 und die Kon-
sole 8 sind in einem äußeren Abdeckgehäuse 11 auf-

genommen.
[0007] Der Vibrator 4 zeichnet sich durch eine beson-
ders einfache und sehr flache Bauweise aus. Durch die
Polsterung 3 kann der Vibrator 4 unmittelbar am Gestell
2 der Rückenlehne 1 befestigt werden, da die Polste-
rung 3 die erforderliche Dämpfung der Schwingung des
Vibrators 4 bewirkt.
[0008] Die Figur 2 zeigt als weitere mögliche Ausfüh-
rung eine Badewanne 12, die an der Unterseite ihres
Bodens den dort befestigten Vibrator 4 oder einen an-
deren, eine mehrachsige Vibrationsbewegung erzeu-
genden Vibrator aufweist, der von einem Elektromotor
mit umlaufender Unwucht gebildet ist. Die Ausführung
der Figur 2 ermöglicht durch die Fortsetzung der Über-
tragung im Wasser der Badewanne eine großflächige
und intensive Anwendung der Vibrationsbewegung auf
eine im Wasser bzw. in der Badewanne 12 befindliche
Person.
[0009] Die Erfindung wurde voranstehend an Ausfüh-
rungsbeispielen beschrieben. Es versteht sich, daß
zahlreiche Änderungen sowie Abwandlungen möglich
sind, ohne daß dadurch der der Erfindung zugrundelie-
gende Erfindungsgedanke verlassen wird.

Bezugszeichenliste

[0010]

1 Rückenlehne
2 Gestell
3 Polsterung
4 Vibrator
5 Elektromotor
6 umlaufendes äußeres Motorgehäuse
7 Stator
8 Konsole
9 Vibratorplatte
10 Unwucht
11 Abdeckung
12 Badewanne

Patentansprüche

1. Vibrator zur Verwendung bei Geräten zur Vibrati-
onstherapie, insbesondere beim Menschen, mit ei-
nem Elektromotor und mit einer von diesem umlau-
fend angetriebenen Unwucht (10), dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Elektromotor (5) als Außen-
läufermotor mit einem um die Motorachse umlau-
fend angetriebenen äußeren Gehäuse (6) und mit
einem die Motorwicklung aufweisenden inneren
Stator (7) ausgebildet ist, und daß das äußere um-
laufende Motorgehäuse die Unwucht (10) aufweist.

2. Vibrator nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß der Elektromotor (5) an einer Vibrator-
Platte (9) derart befestigt ist, daß die Motorachse
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mit den Oberflächenseiten der Vibratorplatte (9) ei-
nen Winkel kleiner 90° einschließt.

3. Vibrator nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß der Elektro-
motor (5) in einer mit der Vibratorplatte (9) verbun-
denen Abdeckung (11) aufgenommen ist.

4. Gerät zur Vibrationstherapie, insbesondere beim
Menschen, in Form einer Rückenlehne eines Stuhls
oder eines Sitzes mit wenigstens einem an einem
Rückenlehnenelement vorgesehenen Vibrator (4),
der einen eine Unwucht (10) antreibenden Elektro-
motor (5) aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß
der Elektromotor (5) als Außenläufermotor mit ei-
nem um die Motorachse umlaufend angetriebenen
äußeren Gehäuse (6) und mit einem die Motorwick-
lung aufweisenden inneren Stator (7) ausgebildet
ist, und daß das äußere umlaufende Motorgehäuse
die Unwucht (10) aufweist.

5. Gerät nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
daß der Vibrator (4) mit einer Vibratorplatte (9) un-
mittelbar an dem Rückenelement (2) der Rücken-
lehne (1) befestigt ist, und daß das Rückenelement
(2) mit einer Polsterung (3) versehen ist.

6. Gerät zur Vibrationstherapie, insbesondere beim
Menschen, mit wenigstens einem Vibrator (4) mit
einem Elektromotor und mit einer von diesem um-
laufend angetriebenen Unwucht (10), gekenn-
zeichnet durch die Ausbildung des Gerätes als Ba-
dewanne (12) mit wenigstens einem an einer Au-
ßenfläche der Wanne (12) vorgesehenen Vibrator
(4).

7. Gerät nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
daß der Elektromotor (5) als Außenläufermotor mit
einem um die Motorachse umlaufend angetriebe-
nen äußeren Gehäuse (6) und mit einem die Motor-
wicklung aufweisenden inneren Stator (7) ausgebil-
det ist, und daß das äußere umlaufende Motorge-
häuse die Unwucht (10) aufweist.

8. Gerät nach einem der Ansprüche 4 - 7, dadurch
gekennzeichnet, daß der Elektromotor (5) an einer
Vibrator-Platte (9) derart befestigt ist, daß die Mo-
torachse mit den Oberflächenseiten der Vibrator-
platte (9) einen Winkel kleiner 90° einschließt.

9. Gerät nach einem der Ansprüche 4 - 8, dadurch
gekennzeichnet, daß der Elektromotor (5) in einer
mit der Vibratorplatte (9) verbundenen Abdeckung
(11) aufgenommen ist.
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